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EINE ERÖRTERUNG SCHREIBEN –  

THEMA: GLEICHBERECHTIGUNG/SPRACHE 

AUFGABENSTELLUNG 

Verfasse eine Erörterung. 
 

Lies die Kolumne „Das ungeliebte Gendern“ von Barbara Coudenhove-Kalergi aus der 

Online-Ausgabe der Zeitung Der Standard vom 21. Juli 2021 und verfasse anschlie-

ßend eine Erörterung. Bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge: 

▪ Nenne das Thema des Zeitungsartikels und gib die Hauptaussagen kurz wie-

der. 

▪ Erläutere die Vor- und Nachteile gendergerechter Sprache. 

▪ Nimm zum Einsatz gendergerechter Sprache Stellung. 

 

Schreibe zwischen 405 und 495 Wörter. Markiere Absätze durch Leerzeilen. 

 

 

Gendern Sie? Schreiben Sie „alle Bür-

ger“ oder „alle Bürger und Bürgerin-

nen“ oder „alle BürgerInnen“ oder 

„alle Bürger*innen“? Ist nicht so 

wichtig, denken Sie vielleicht. Ist es 5 

aber. Kaum ein Thema bringt derzeit 

die Menschen so auf die Palme wie 

die gendergerechte Sprache. Und 

zwar sowohl die Befürworter des 

Genderns als auch dessen Gegner. 10 

Die Angelsachsen haben den Vorteil, 

dass im Englischen viele Wörter ge-

schlechtsneutral sind. Ein „citizen“, 

ein „minister“, ein „officer“, ein „doc-

tor“ kann sowohl ein Mann als auch 15 

eine Frau sein. Trotzdem sind heute 

die US-Amerikaner (und US-Ameri-

kanerinnen) die Strengsten, wenn es 

um sprachliche Gleichberechtigung 

geht. An manchen Universitäten kann 20 

man sich eine schlechtere Note ein-

handeln, wenn man in einer wissen-

schaftlichen Arbeit auf korrektes 

Gendern vergisst. Hierzulande 

herrscht diesbezüglich noch ein wenig 25 

Unsicherheit. 

Das bekannteste Beispiel ist natürlich 

die Bundeshymne. Offiziell heißt es 

darin bekanntlich seit längerer Zeit 

„Heimat großer Töchter, Söhne“. 30 

Aber selbst überzeugte Feministinnen 

geben zu, dass das einigermaßen selt-

sam klingt. „Landeshauptfrau“ klang 

zunächst auch seltsam, aber diese Be-

zeichnung hat sich durchgesetzt. 35 

„Frau Landeshauptmann“ klingt 

schließlich noch blöder. Schwieriger 

ist es mit der Ministerin und der 
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Doktorin. Eine bekannte Ärztin, le-

benslange Vorkämpferin für eine ge-40 

rechte Behandlung von Ärztinnen, 

lehnt es ab, „Frau Doktorin“ genannt 

zu werden. Ich war dreißig Jahre lang 

die Frau Doktor, sagt sie, und das 

bleibe ich auch. 45 

Sprachliche Gleichbehandlung ist na-

türlich nur ein Symbol für die allge-

meine Gleichbehandlung von Män-

nern und Frauen. Werden Pamela 

Rendi-Wagner, die Bundesparteivor-50 

sitzende der SPÖ, und Annalena 

Baerbock, die Spitzenkandidatin der 

Grünen bei der Bundestagswahl in 

Deutschland, kritisiert, weil sie 

Frauen sind? Oder weil sie tatsächlich 55 

berufliche Schwachstellen haben? 

Und wenn Letzteres – würde man 

diese Schwächen männlichen Politi-

kern auch so übelnehmen? Haben es 

Frauen in Spitzenpositionen schwerer 60 

als Männer? Ja, sagen die einen. Nein, 

sagen die anderen, im Gegenteil – und 

führen zum Beweis an, dass bei den 

deutschen Grünen Robert Habeck, im-

merhin einst Minister in einer Landes-65 

regierung, seiner 

regierungsunerfahrenen Kollegin 

Baerbock die Kanzlerkandidatur über-

ließ, „weil immer die Frau Vorrang 

hat“. 70 

In der derzeitigen österreichischen 

Bundesregierung gibt es so viele 

Frauen wie nie zuvor. Nicht alle sind 

qualifiziert. Ist damit ein Fortschritt 

für alle Frauen erreicht? Viele würden 75 

das verneinen. Aber möglicherweise 

ist das ganze Dilemma charakteris-

tisch für eine Übergangssituation. 

Man wird etwas, weil man eine Frau 

ist. Man wird etwas nicht, weil man 80 

eine Frau ist. Aber das sind Kinder-

krankheiten. 

Die Richtung scheint dennoch vorge-

geben und der Weg unumkehrbar: Der 

Qualifizierteste oder die Qualifizier-85 

teste soll es nach oben schaffen, unab-

hängig davon, ob Mann oder Frau. 

Darüber gibt es breiten Konsens. Und 

qualifizierte Frauen gibt es mittler-

weile genug. 90 

Coudenhove-Kalergi, Barbara: Das unge-

liebte Gendern. In: derstandard.at, 

22.7.2021  
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